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Wiesbadener Bade -Blall.
^rwheint täglich ; wöchentlich einmal ein»

Shnptliate der anwesendenFremden.
Abonnementspreis:

das Jahr . . . 12 M. — g [ 13 M. 50 Pt
» ,, Halbjahr 7 „ 50 jf
» ,< Vierteljahr 4 „ 50 §j
» einen Monat 2 „ 20 g

%

Cur- und Fremdenliste.
13 . Jahrgang,

Einzelne Nummern der Hanptliste . . 30 Pf.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt ■ . 5 Pf.

„ „ Doppel-Blatt . . . 10 Pf.
Einrückungsgebühr: Die vierspaltige Petit¬

zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Dienstag den 28. October 1879
8eW F,?L Undie c tli ? h gCSC1hriebe ? e oder un 8 enau  aufgegebene  Namen , geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier-

’ vte auch für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.
Szeig^ 6’ WdChe Briefe  ° der Sendungen erwarten’ Eden wohl daran thun, ihre Wohnung bei Laiserl . Postamte und Laiserl . Telegraphen-Amte, Rheinstrasse 9,

- - - - - - Die Redaction.

des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Lüste

Nachmittags 4 Uhr.

Ouvertüre zu *Die Genueserin* . . . . Lindpaintner.
II. Finale aus „Kienzl“ . Wagner.
Mur mit Dir, Polka. Bilse.
Introduction und Variationen aus „Die

Abenceragen “ . Cherubim.
Mondoa Capriccio (Die Wuth über den ver¬
lorenen Groschen, ausgetobt in einer Caprice) Beethoven.
Transactionen, Walzer . Jos. Strauss.  f*
Märchenbild (Nr. 4 aus op. 113) . . . Schumann. Ä
Fantasie über russische Lieder . . . . Schreiner.  gg£

MM

Rundschau:
Kgl. Sshless,
CurhausL
Colonnadan.
Cur-Anlagsn.
Xochbrunnsn.
Haidenmausr.

Mussum.
Curhaus-
Kunst-

Äusstellung,
Kunstverain.
Synagoge.

Wh. Kirche.
Dang. Kirche.
Engl, Kirche.

Palais Pauline
Hygiaa-Gruppa

Schiller-
Waterloo- l

Krieger-
Denkmal.

Griechische

Fernsicht
Platte,

Wartthurm.
Ruine

&c. &c.

des

Städtischen Our - Orchesters
unter Leitung des .

Capellmeisters Herrn Louis Lüste
-- - - -

Abend » 8 Uhr.

1. Hoch Oesterreich! Marsch. Joh. Strauss.
2.  Ouvertüre zu „Der vierjährige Posten “ . . Beinecke.
3. Sicilienne. j . s . Bach.
4. Im Waldesschatten , Walzer. Heyer.
5. Cavatine aus „Paust “ . Gounod.
6. Ouvertüre zu „Die Entführung aus dem Serail “ Mozart.
7. Schlesische Lieder , Original -Melodien . . Bilse.

Violinen -Soli : Herr Concertmeister Schotte
! und Herr Zeidler.

| 8. Fantasie aus Wagner’s „Der fliegende
1 Holländer “ . Stark.

Feuilleton.

Eine interessante Fälschung.
Aus den Aufzeichnungen eines Schrift -Sachverständigen.

Von F. B.

(Schluss .)
Nachdruck verboten.

b wusste es“, sagte er, als ich ihm das Ergehniss meiner Unter¬
en {Sa® .eilte, »und trotzdem wäre es mir eine Beruhigung gewesen,

lrüch des  Gegentheiles versichert hätten . Nehmen Sie indessen
k Ich 1Bênen  H ^"k, alles Weitere behalte ich mir vor.“

hnri Vera hschiedete mich, drehte mich jedoch an der Thüre nochmals~ sagte:
Sie mir die Papiere wohl auf einige Tage anvertrauen ? Ich

Wilj •r?’ dass  ich zu einem anderen Resultate kommen werde — trotz¬
ig? über ] versuchen, in der Stille meines Arbeitszimmers, nochmals ge-

Heni Fall D̂aehzudenken. Es wäre immerhin möglich , dass mir ein
ftse ihaft„ S J( lne Idee  eingäbe , wie wir dem allerdings bis jetzt äusserst

y »Mit 11 aÛ ®Pur  kommen könnten .“ —
grössten Vergnügen “, erwiderte er rasch, indem er mir die

p n, Schriftstücke einhändigte . „Seien Sie auf alle Fälle meines

für diesmal unsere Unterredung zu Ende und ich kehrte,
\ ÜQUng ZyrDüê den mir im  höchsten Grade interessanten Fall , nach meiner

gewiss.“

Vier Tage waren seitdem verflossen. Ich hatte mir umsonst den Kopf
über die Angelegenheit zerbrochen , sie blieb mir dunkel wie zuvor. Ein
regelrecht ausgestellter Wechsel — regelrecht acceptirt — wo bot sich da
irgend eine Handhabe , um den in Scene gesetzten Betrug zu entdecken.

Wieder sass ich — es war 10 Uhr Abends — an meinem Schreib¬
tisch und starrte gedankenlos auf das Accept in meiner Hand . Da fiel
mein Blick zufällig auf den vor mir liegenden Brief E.’s, durch welchen er
mich zu sich gebeten hatte , und in diesem Augenblick schoss mir ein Ge¬
danke durch den Kopf,  der mich sofort aufspringen und jubelnd aus-rufen Hess:

„Ich hab’s ! So ist es und nicht anders !“
Kaum liess ich mir Zeit, meinen alten Hausrock mit einem besseren

zu vertauschen und fünf Minuten später führte mich eine Droschke mit
raschem Trab nach der Wohnung des Banquier ’s, den ich glücklicher Weisezu Hause traf.

Der meldende Diener war kaum mit meiner Karte verschwunden, als
E. mir schon auf dem Corridor entgegen trat.

„Sie haben Etwas entdeckt “, rief er mir in höchster Aufregung ent¬
gegen. „Ihr später Besuch sagt mir dies.“

Der Mann sah schrecklich bleich aus, als er mich in sein Zimmer
führte.

„Haben Sie“, fragte ich ohne alle weitere Einleitung , „dem Agenten
W. zur Zeit als der Wechsel ausgestellt wurde, also etwa Anfang’s Sep¬
tember vorigen Jahres , einen eigenhändigen kurzen Brief geschrieben ? Be¬
sinnen Sie sich, ich bitte , genau , denn von der Beantwortung dieser Frage
hängt die längstgesuchte Lösung des Räthsels ab.“

„Da bedarf es keines Besinnens“, erwiderte er hastig , „ich habe ihm
deren jeder Zeit geschrieben. Uebrigens kann darüber mein Copierbuch die
beste Auskunft geben.“



Angekominene Fremde«
Wiesbaden , 27. Oktober 1879.

Der Nachdruck der Cur- <£ Fremdenliste oder eines Theils derselben ist untersagt und wird auf Grund

m des Gesetzes vom 11. Juni 1870 gerichtlich verfolgt . a

|H Im Hot 'el Belle yue : H
^ Se. Königl . Hoheit Landgraf Friedrich von Hessen , $
M Ihre Königl . Hoheit Landgräfin von Hessen , Prinzessin Anna von Preussen , |g
§|§ Ihre Hoheiten: Prinzessin Elisabeth, Prinz Friedrich Carl, Prinzessin Maria Polyxena und Jg£
W Prinzessin Sihylle von Hessen , | |
§| | mit Gefolge : Hofdame Gräfin Hunan. Hr . Hofmarschall Kammerherr v. Hilchenbach . Hr . Kammerherr v. Donop. Hr . Premier -Lieut . v. Strahl » | |
M > persönlicher Adjutant . Miss Judkins . Frl . Hauff. Hr , Forcke — und Dienerschaften . A

Adlers  Stütz , Hr. Kfm., Schw. Gtnünd. Herrmann, Hr. m. Tochter , Cannstadt.
Osthaus , Hr. Kfm., Hagen. Honsberg , Hr., Düsseldorf . Schonne, Hr., Paris,
v. Westhoven , Hr. Prem .-Lieut ., Metz. Oarlebach, Hr. Kfm., Stuttgart.

Rritannias  v . Sounhkow, Hr. m. Fr ., Petersburg . Sehickedanz, Fr . m. Tochter
u. Bed., Hamburg.

Colnischer Hofs  Wilke , Frl .. Neu-Ruppia.
Engels  Seharlin , Frl ., Abo.
Englischer Hofs  v . Tscbachnikoff , Fr ., Petersburg . Roseuer , Hr., Strassburg.
Einhorns  Rösgen , Hr. Kfm., Hachenburg . Gräve , Hr. Kfm., Weilburg . Gath, Hr.,

Runkel . Monold, Hr. Kfm., Kempten. Koop, Hr., Hamburg . Kock, Hr. m. Fr .,
Nierstein.

Eisenbahn - Hotel s Falkenbach , Hr. Kfm., Offenbach. Fölker , Hr. Kfm., Limburg.
Grand Hotel (Schützenhof -Bäder): Murner, Hr., Leimen. Jackobi , Hr., Leimen.
Grüner Walds  Zimmer , Hr. Architect , Alsfeld . Heutelbeck , Hr. Kfm., Altona.

Poppe , Hr. Fabrikbes ., Stadthagen.
Hamburger Hofs  v . Berezin, Frl ., Petersburg.
Vier Jahresseitens  v . Kusserow , Hr. Geh. Legationsrath , Berlin.
Weisse Eiliens  Diedenhofen , Fr ., Mayen.
Villa Nassaus  Brandt , Hr. m. Farn., Begi. u. Bed., London . v. Budberg , Hr.

Baron, General m. Fr ., Riga . Armistead , Fr . m. Tochter u. Bed., Riga . Armistead,
Hr. m. Bed ., London. Armistead , 2 Hrn., Riga . von Wöhrmann , Fr . Baron,
Nauenburg.

Hotel  fit # Nords  Holsey , Hr. m. Fr. u. Schwester , New-York. von der Hagen,
Fr ., Ulm. Frey , Hr. m. Fr ., Freiburg.

Nassauer Hofs  Rausch , Fr ., Schaffhausen. von Röder , Frl , Schaifdr
Brockdorif -Auiefildt, Hr. Graf m. Tochter , Ascheberg . Weyer , Hr. w. c
Berlin . Küffer. Hr., Leipzig.

Alter Nonnenhofs  Schmitt , Fr , Hadamar . Klein, Hr. Kfm., Camberg. —. gfl
Hr. Kfm., Aachen Heinemann, Hr. Kfm., Berlin. Kuppes , Hr. m. Fr ., St. -1
Maxheimer, Frl., Diez.

Crassa-

Rhein - Hotel s Lepinau , Fr . m. Bed., Petersburg . Friedrichsen , Hr. w-
Fr,

Carlsruhe . Ludwigs, Hr. Reut., Lüttich Holdei, Hr. m. Fr ., Hamburg. ^ bsrw«
hausen, Hr., Essen . Vachner , Hr. m. Fr ., Mühlhausen. v. Lilien Hr. Baron
Fr . u, Bed., Niederlahnstein . Müsset, Hr. Ober-Amtsrichter , Nastätten.

Roses  Majer , Hr. Reg.-Ass. m. Fr ., Frankfurt . Rurnpff, Hr. Rem, m. Fr ., Dres e
Spiegel s v . Refues , Hr., Frankfurt.

Nage!, Hr., Hambur. Lübbe, 0r.,Taunus - Hotels  Stabe , Hr., Stuttgart.
Schwerin. Hartmann , Hr., Worms.

Hotel ’S 'rinthasnmer s Giss , Hr. Dr., Weilburg . Miller, Or. Insp ., Carl= rl1
Drossner , Hr. Kfm., Cöln.

Hotel Victoria s Hahn , Fr . Director , Berlin. ^
Hotel Weins s Hahn , Hr. Kfm., Berlin. Schult, Hr. Kfm., Oöln. Simons,

Ingen., München.

Sn Hrivathänsern s v . Bülow, Hr. Referendar , Cassel , Villa Rosenhain.
Hr. Förster a. D. m. Tochter , Hatten , Schwalbacherstr . 32.

Bullî '

Curhaus - Restaurant.
Bier -Salon.

1616

Beichlialtig -e Speisenkarte.
Extra Wein - Preise.
Helles Export - Bier.
Aechtes foaier - Export - Bier.
2  gute Billards in Neben - Salons.

Eine Briefmarkeu-Sauimluiig,
zusammen 1466 Stück verschiedene gut erhaltene,
grössten theils alte Marken , ist billig zu ver¬
kaufen . Näheres durch die Exped . d. Bl . 1957

von
Die Glacehandschuh-Fabrik „

B . Beinglass , Neue Colonnade 17,18 & *
verkauft en detail zum [Fabrikpreise

Damenhandschuhe , 2 bis 8 Knöpfe,
Gants de suede , Gastor -Handschuhe,
Herrenhandschuhe in allen Genres.

Depöt Jouvin ’ scher Damen - und Herren - Handschuü 0,
1688 „Yni 'n -Iiirnna - nach Maass.

Villen zu verkaufen. 1 |Villen zu vermietheiB
Bureau für Immobilien . C . H . Schmittus , Herrngartenstras -' 8'

„Ihr Copierbuch ! Ganz Recht “, rief icb erfreut ; „schaffen Sie mir das¬
selbe sogleich zur Stelle !“

Er stürzte mehr , als er ging , nach den unteren Geschäftsräumen und
kehrte nach wenigen Minuten mit dem heisserselmten Gegenstand zurück.

Ich blätterte hastig in demselben und stiess einen triumphirenden
Schrei aus — das Gesuchte war gefunden!

„Ahnen Sie noch Nichts ?“ fragte ich zitternd vor Freude und Auf¬
regung und deutete auf einen an W . gerichteten Brief E.’s, welcher vom
8. September datirt war und also lautete:

Mein Herr ! Kaufen Sie den bewussten Posten auf alle Fälle,
ehe er Simion an die Hand gegeben wird.

Ihre ergebenen
E. freres.

„Ich verstehe immer noch nicht — — — “ sprach E.
„Aber ich sehe vollständig klar “, erwiderte ich und setzte ihm die

Manipulation des schlauen Betrügers auseinander.
Dieser hatte , wie unsere Leser aus der nebenstehenden Darstellung er¬

sehen, den grossen Briefbogen benutzt und mit Abtrennung der Unterschrift
E .’s sich auf sehr sinnreiche Weise aus dem weissgebliebenen Theile des
Bogens ein acceptirtes Wechselformular hergestellt.

E. umarmte mich unter Freudenthränen , als ich mit meiner kurzen
klaren Darlegung zu Ende war, die ihre volle Bestätigung noch durch einen
kleinen, aber scharfen Dintenfleck erhielt , welcher sich in dem Namenszug
auf dem Wechsel vorfand und im Copirbuch deutlich mit abgedruckt war.

Der Fälscher blieb nebst den 14,000 Franken verschollen , aber die
kaufmännische Ehre von E. stand wieder fleckenlos da.

Um wie viel ihm Dies mehr werth war, als die verlorene Summe, dies
bewies mir das wahrhaft fürstliche Honorar , welches er mir für meine Be¬
mühungen zahlte.

L . . . , den 8. September 186 .
Mein Herr ! Kaufen Sie den bewussten Posten

auf alle Fälle , ehe er Simion an die Hand ge¬
geben wird.

Ihre ergebenen

ü
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Mittwoch den 29. October, Abends8 Ihr:

^Xtra -Coiicert (Solisten-Abend)
des städtischen Cur-Orchesters

m\\\ Besten der Kranken-Uiiterstlitziingscasse)
Unter Leitung ries Uaw« ~w _ • ..

•/nco 6 Z '&meW  IFire.
Ecke der^grossen und kleinen Burgstrasse No. 2.

Krosses Magazin feiner Leder- & Bronzewaaren
Papeterie , feine Billet -Papiere , Photographien _

Parfümerien<fc Toilette-Gegenstände
l > j >ot des ächten Ean de Cologne.

unter Leitung des Capellraeisters Herrn Tottis Saistuer.

j. Eintrittspreise:
2014 ' irtei ’ ^ akz:  4 Mark . Niclitreserrirter Platz : SO pfg,

Städtische Cur-Direction : F. Hey ’l.

Pen Empfang meiner
Parker Nouveauigs

oeenre ich mich ganz ergebenst anzuzeigen.
onAO fnnny Gerson,  Hof-Putzmacherin,
2002  Webergasse IS

Geschwister Broeisch
TTa PI i iHoflieferanten

® Sßrosse Murgstrasse G
Httenri nfS anj ™ S#ar5ser  Mode » , als Modell-«S .ÄÄ "’“"''' ^ »*•*■*■—S5g

Traoben -Cnr.
von 7 bis 11 Uhr Morgens und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags

oiim ; !" v em. E*hpavil,on Iinks V0!il  Portal des Curliauses.
111S : italienische Asti - Trauben I. Qualität 60 Pfg. pr0  Pf d

Meraner, blaue, grosse Fleischtrauben 60  Pfg . pro  pt d
italienische Goldtraub.en 50 Pfg. pro Pfd ° 1 ’’

Yer feuSoca ? gratiS' ~ Praubenprepsen zur unentgeldiichen Benutzung im

2c 05 0 )6 TraubeQ möasen am  A’erkaufsorte abgeholt werden.
_̂ _ Städti sche Cur- Direction : F. Hej’lmrnmmmmmi~

Hof - Lieferanten ..

Gummi- & Gutta - Percha -Waaren - FabrikIViflohn/lm . Tf.. . . .. m _ * UUlin.Wiesbaden, Mainz, Chemnitz, Dresden.
= Cunimi-Spielwaaren , Hartgummi - Schnmcksachen. Frisir - , Kinder- TWir
Z '" ' <l ’ , flsci' eB- Kimme. Zündholz - Etuis mit immerwährender Reibfläche für “
- Sch« etl sehe, Wachs- und sonstige Reibhölzer. Hosenträger , Steegen Reise 'S
« Necessaires, Trinkbecher . ' Z

fl ,g, - -
M7 Munst' 8’Ausstellung 8
S TO" f Merkel , kgl. Hof-Kunsthandlung® M
| -wue Colomiade - Mittelpavillon - Wiesbaden »
g täglich geöffnet von Morgens 8 bis Abends 6 Uhr. Ü«ET, Entree äPerson:50 Pfg. U

‘ihres-Abonnements für eine Familie. Mark 15  M
U . ... . » » einzelne Person . . in ’ U
1 S e,lkartei1 far eme Famiiie  auf 3 Monat . . . s . M
© " Kn  einzelne Person auf 3 Monat 5
Sfe * * * OOSC ZUr Verl0t,SUng 42 Maik  an der Casse zu haben. ' ' B

Gummi - Regenröcke
in. allen Grössen,

auch weisse
Kutscherriicfee, Gamaschen, Hüte und Mützen.

Gummi-Schuhe & Pelz -Stiefel
für

Damen, Herren und Kinder.n - :- T:„IUIJ__ ^ - "" " jviuuer.

stüÄ lÄreJ “ ? Rücken Str 8üzPfe’„ndn^ ' ’ und Waden-
Urmale, Hübneraugenringe , Guttapercha -Papier , ' sowie Artikel “ Sse “ ’unfHäuf’Gebrauch etc. etc. -naus-
Oeruahlose wasserdichte Bettunterlagen für Wöchnerinnen T

Schürzen für Damen und Kinder .J ^ en, Kleiderhalter, Kleiner

°_ Teleg ramm -Adresse : Baeumcher — Wiesbaden.

Allerlei.

Llmonaden -Artikel

_ **• wielioever , Marktstrasse 23.

Dieser Tage traf Ihre kaiserl . Hoheit die Frau Grossfürstin
von Nassau Jn r ’ , Schwf er der  erstorbenen ersten Gemahlin des Herzogs

kl ^ chen ĈaoeUebefr Penu Imi 16 7 Wohnte — Gottesdienstein
russischen Friedhof und fuhr hierauf wieder nach

L - in

" Sgt£ af VOn HeSS6D  “ ebSt H ^erFaniilie  sind
S  Fner Eisenbahnraub.

Pb , dass sie mit demTAil!  der ^polizeilichen Controle und es konnte daher nicht
Zug die  Reichsgrenze bei

musste, passirt§SS5 - ÜSÄrSSf 8-“ « Ä “Ä..
Pfber unweit Terona , _

^apo^ ^ Ol̂ SeseUeu'derrword^ n' wiifsoll^ Die^ganze ĝeraSte^ 118ksP]j®,lR?n>

Verona nach

lejn von n V , von  den 1 assagieren wieder gei
Gestalt und ziemlich schlecht gekleidet. „B. B. C.“

1880er Tagebuche eines S°chv\4i ^eri41senden “T enuse kurze „Auszüge aus dem

Land so^ ^ riiLe ^ ^ RkL7nüch ' ^ rnn!.e ? ' ° ^ °b^ hf tea S1'e> dieses  kerriiehe
gleich bei meiner Ankunft ffitlft ’ZtW 116 i ™ d^ eu;am Quai, auf der Brücke und in dnn g ? i 'renge von Reisenden auf, die
Fremdenliste weist verhältnissmässig nur sehr wen'i-e ' mff ^welchê ? ^^ " ' AUQh diewohnen; und auch diese sollen wie ich w » 7,7 wenlo® welche auf „Numero Sicher"
entlassen werden . . ' Lh hore>noch "or Eintritt der kalten Jahreszeit wieder

die Gemse zu kletternWarum  Älm ^ siê mlh "Rr ^Ahw ,d'° um wie
brummen,  welche doch auch geschätzte Alpenthiere rind . S wie dieBär ®

folgsam, blechend'und^ücht ŝehf verschlafen6’' ihn081' r °turist ist , im  Allgemeinen artig,
wäre deshalb ebenso ungerecht wie unnütz - wir sdnd Sc 4pr,ug<;la oder  gefangen halten
theone, allein ein gewisses Maass körnprljVBpv7 1?• ^ eine  Anhänger der Abschreckungs-
ist nur geeignet, ihn moralrich wie nhv kl ‘'g ^rhnnden mit zeitweiliger Haft
regeln reift der’ VergnügungsreSndi ^ 4n ZUeir mV°«k0,f mn,en; , ^ ch derartiSe Maass-
Strapazen der Gletscherwanderuno-en mit I eifhtio-̂ Abhärtung, die ihn die
Vorte ans dem Nnnde e4neŝÄhen Mannest ° 1#S8t WeIch’ g° ldeue

fakreu. r « . ," ™ «“ If ° » °»^ ° . »f de. Kigi g»
j ? “wS ;.i“Äh dr
Verbalinjurien - voilä tont. Man kann f ‘PPenstösse, einige ganz ertrag.-
In meiner Freude merkte ich pskanm  Oioo forstellen, wie angenehm enttäuscht ich war.
zu blutig fand, der Kellnei die Servictic ^ mir’ 88 '? h bei der Tahle d’hote ein Beefsteak
er doch offenbar im Rechte ^ “ ““ die scWug- Lud da war

habe fufE7fimlf, Cnh£,ei7®’1, rair1»uoh mancherlei Gerüchte, die ich herumschwirren gehört

=^ Ü5-L?»ÄiR !l?& ?S3?Ä 'S ™f Ät
G' r “* e “” ä “ J“ unbegründet. EtaM . ' SteiriiS . 'Ä ’ÄfdS



Specialitäten
in allen Bedarfsartikeln und Requisiten

für Aquarell , Holz , Oel und Porzellan.
Gegenstände zum Bemalen

in Holz, mit und ohne Yorzeichnung , Porzellan , Leder , Terracotta.
Deutsche , englische & französische

Utensilien nnd Farben
Mal-Vorlagen und Staffeleien.

C. 8chellenberg; 9 Wiesbaden,
1914 CSolUgusse 4.

stellt LSI übersehen!
Grosse Auswahl in Portemonnaies, Brieftaschen, Notizbücher, Cigarren-

etnis , Visites , Schreibmappen , Albums, Necessaires ; Scbreibzeuge in Bronce, Christall
und Leder ; Damentaschen und Handkofferchen . Gleichzeitig empfehle alle Sorten
Schreib - , Post - , Luxus - und Phantasie - Papiere . Besonders billig offerire 50 Bogen
nnd 50 Couverts mit Buchstaben in elegantem Carton verpackt ä 1 Mark 50 Pfg.

Achtungsvoll Moritz Mollier
1729 17 Ijang - grasse 1 7.

Iftatli ’sclie Milchkur - Anstalt,
* IS Moritzatr asse IS,

controlirt und empfolilen durch den hiesigen ärztlichen
Verein . T r © c Ja  e n Fütterung zur Erzielung einer für Kinder
und Kranke geeigneten Milch.

Kuhwarme Milch wird Morgens von 6—8 und Abends von 5—7>/g Uhr zum Preise
von 20 Pf. per ]/a Liter verabreicht und zum gleichen Preise von 1 Liter an in ver¬
schlossenen Flaschen in’s Haus geliefert; hei kleineren Quanta’s werden 5 Pf. extra be¬
rechnet. 1911

1591 Nouveautes
feiner Leder - Galanterie - Waaren,

eigenes Fabrikat aus Offenbach a . M.,
sind wieder eingetroffen und zu festen Fabrikpreisen zu beziehen in dem Magazin von

Julius Feuske , Nene Colonnade Nr . 32 & 33.

1976
Soeben ist erschienen und in allen hiesigen Buchhandlungen vorräthig:

Zehnte Auflage
Wiesbadener Fremdenführer

Wiesbaden und seine Umgebungen
von Perd , Hey ’l,

mit einem Stadtplan und einer Umgehungskarte von Wiesbaden von
L. Ravenstein.

Ladenpreis 1 Mark.

W lesbadener
Pastillen & Tabletten

/Ä\
sind stets vorräthig

am Koclibriinnen,
an der SchutzenIiof-ßneIIe>
sowie bei unseren hiesigen Ageu-

sturen : Herrn Apotheker Clir-
J Neuss , Hirschapotheke , Markt¬

strasse Nr . 27, Herrn Hofcon-
ditor Fried . Jaeger , Burgstr.
Nr . 10, Herrn Fried . Schweig*
höfer , Helenenstr. Nr. 2ö,

.. Herrn Aug . Engel , Hoflieferant»
Taunusstr . Nr . 2, Herrn J . H . Lewandowski , Droguen-Gescbäft,
Kirchgasse 6, Herrn Anton Cratz , Langgasse29 , Herrn G. Weiss,
Victoria -Apotheke, Moritzstrasse 1a, Ecke der Rheinstrasse.

%

5EPHMH1ä« i
und Tlieater -Confect empfiehlt

Mf . Mj . Miraafz,  Langgasse 51.

Robes & Gonfections
ci-devant 2007

€hr . Schnabel
Tailleur * pour J3a .rn .es

Dressmaker
3 grosse JBwrgstrttsse 3.

Louise Hoffmann
1965 geh. If of/L
empfiehlt sich zur Anfertigung der
elegantesten nie einfachsten Damen-
toiletten. Modeli-Costumes zur Ansicht:
Scliwalbaclierstrasse 3S.

Soeben im Buchhandel erschien
und durch Chr . Iiimbartli , Kra
platz 2, zu beziehen:
„Sis “ . Amerikanisches Sittenbild hj

4 Aufzügen (Preis 1 Mark) r
< :»il  KOliler ; f

Antipoden . Lustspiel in 5
(Preis 1 Mark ) von demselben:

Marotten . Lustspiel in 1
(Preis 50 Pf.) von demselben. L

Mademoiselle Dtiraffourd.
Querstrasse 3, 2eme Etage, ei,

Lecon de langiic franf » '^
2003 de eonversation . -

Atelier
für künstliche Zähn^
Behandlung von Zahnkrankheiten. Spre'

cb'

stunden von 8—12 und 2—6 Uhr. nctok
Meine Wohnung befindet sich vom 1-u

an Mtthlgasse S , L Etage.
1625 O . meolfftffr
- :- - V; I®A nEnglisliL»ady experie»®6

tuition, who is also a good m11; j„ »
desires an engagement as Governe63 ry.
Gentlemans family per the First °f .mio®
High references. Apply to M . Y . Exp6
dieses Blattes.-

A nexperienced German ladie-0il
desires a Situation; she spe#*®»«j|]|

English and has first dass references- - --»t
to K . H ., 6 Röderstr., 2. floor.

Leberberg4, Villa
möbl. Zimmer mit Pension.

circulirenden Nachrichten aus Südtyroi. Man wird die Reisenden hier und da ein paar
Wochen eingesperrt und sie dann mit Geldstrafen belegt haben, — aber dass man sie in
Eisen geschlossen, dass man sie im Ampezzaner Thal gestäupt haben sollte, — nein, das
halte ich für ziemlich unwahrscheinlich. “

Aus Klagenfurt , 21. d., wird geschrieben : „Heute um 6 Uhr Abends hat sich
der Hof-Lieferant und Besitzer der „Römerquelle“ bei Prävali, Josef Steinhäubl, in seiner
Wohnung mit der Bindschnur seines Schlafrockes erhängt . Allgemein nimmt man als Motiv
dieses Aufsehen erregenden Selbstmordes Geld-Calamitäten an, mit denen Steinhäubl in
Folge mancher verunglückter Speculation zu kämpfen hatte . Der Verstorbene hat sich
übrigens um das Land nicht unwesentliche Verdienste erworben, denn dadurch, dass er auf
dem Wörther-See ein Dampfschiff verkehren liess und für die Anlage des Seebades Pörtschach
keine Mühe und Kosten scheute, half er den Touristenzug nach Kärnten lenken. Auch
als Componist mehrerer Tanzstücke, sowie als Schriftsteller mit dem Pseudonym „Max
Steinau“ hat er sich einen Namen zu machen gesucht. Er ist u. A. der Verfasser des
Dramas : „Die Goldgräber in Kärnten “, ein Product, das Julius Rosen seiner Zeit als ein
„nahrhaftes“ Stück bezeichnet hat .“

Legitimation für das Jenseits . Die Soldatenwittwe Marie Tremssky hatte sich
an die Kaschauer Stadthauptmannschaft mit der Bitte um ein Dienstbüchlein gewandt.
Man verlangte von ihr die Legitimation, dass sie die Wittwe eines Soldaten sei, worauf sie
Folgendes erzählte : „Mein Mann besass keine andere Legitimation, als seinen Abschied;
und auch diesen konnte ich nicht behalten, denn vor dem Tode rief mich mein Mann an’s
Krankenlager und sagte zu mir : „Marie, ich fühle, dass ich sterbe, und so bitte ich Dich,
dass Du mir meinen Abschied in’s Grab mitgibst, damit ich mich im Jenseits answeisen
kann, dass ich meinem Könige treu gedient habe.“ Ich konnte diese Bitte nicht abschlagen
und somit legte ich den Abschied in’s Grab.“

Das Interessanteste , was je ein Parlament an unerwarteten Zwischen¬
fällen geleistet , hat man in der Republik Hayti  fertig gebracht . Bei der letzten
Revolution fand in der gesetzgebenden Versammlung ein Vorfall statt , der Alles hinter
sich lässt, was durch die Herren Paul de Cassagnac, Baudry d’Asson &c. geleistet worden
ist. Herr Petit Canal, ein Bruder des Präsidenten, wurde von einem Herrn de Lorm,
einem anderen Mitgliede der Versammlung, beleidigt. Er zog sofort seinen Revolver und
schoss seinen Gegner kurz und gut nieder. Darauf zogen andere Mitglieder auch ihre
Revolver und die beiden Parteien eröffneten ein lebhaftes Feuer auf einander. Es muss

gut geschossen worden sein, denn vierzig Mitglieder wurden kampf- und redeunfV- ja
macht. Damit war es aber noch nicht aus, denn das Publikun draussen mischte ^ ja¬
den Kampf und setzte das Gefecht fort und dann kam die Polizei und machte ni; • $
zwischen war auch der Präsident des Senats gefallen und es hatte ganz den AuschLgu-
ob sich die hohe Körperschaft gegenseitig aufreiben würde, als Truppen herauf
Diese feuerten mit einer Mitraiileuse ohne Wahl lustig ins Gedränge hinein und ff-
den Schluss mit einigen Granatschüssen. Dann war wieder Ruhe in Port an PrlöL Di

, cwjtl»1
Buche „The History of ,he|!

rglaubens auf der eng -115,,s#

man beerdigte die Todten. Bei Gelegenheit dieser Unruhen sind 120 Personen
schlagen und 147 Häuser niedergebrannt worden

Ein Ober -Teufel . Jackson erzählt in seinem
Stage“ folgendes Beispiel von der Wirkung des „Aberglaubens auf der  nngy ^ zs'
Bühne“ : „In einer vonRich’s berühmten Pantomimen, ich glaube im „Zauberer '
ein Tanz von höllischen Geistern aufgeführt werden. Sie waren weiss und roth g® d«*
hatten feurige Augen und Schlangenlocken und waren überhaupt mit allen Merkm ^ ,,00®
Schauderhaften versehen. Es waren zwölf an der Zahl. Gerade als sie im schönsten ^cSe®>
waren, erschien plötzlich unter ihnen ein Schelm von Schauspieler, der sich zU  jjli
Zwecke einen eigenen Anzug hatte machen lassen. Er war womöglich noch
anzusehen als die Uebrigen und erschien den Zuschauern sofort als Haupt der n .-i 0.,
Heerschaar. Seine geschwänzten Cumpane indess schlugen Lärm ; sie wussten, e^Ln>e fnicht zu ihnen und hielten ihn deshalb im Ernst für den Gottseibeiuns — eine aJ
Panik erfolgte und die ganze Rotte stob auseinander ; einige flohen in’s Ankle ic*e ?a  e®
andere durch die Strassen der Stadt in die eigenen Wohnungen, um dem Gerichte
gehen, das ihrer wegen des gotteslästerlichen Treibens, dessen sie schuldig waren, ® wtZri
Der Teufel zog es natürlich vor, zu verduften, freilich in Folge von anderen
Manche wollten ihn durch das Dach des Theaters fliegen gesehen haben und beü
durch den Unterlassenen Geruch beinahe erstickt zu sein. z

Wie ein Weib ihren Mann zur Liebe reizt . Man schreibt aus ViO ®.̂ E
11. d. M. : Gestern zankten sich die sehr jungen Eheleute Murczina. Heute w®-
der Mann, ohne sich von seinem Weibchen zu verabschieden, auf’s Feld zur Al„nj,
rend der Abwesenheit des Mannes kleidete sich das Weib in ein TodtengeV . ^ a®j
Bretter , stattete sich in üblicher Weise aus und bahrte sich auf. Auf das Ger ^ qv
sein Weib aufgebahrt sei, eilte der Mann nach Hause, und wie er ins Zinn» sxtffty
sein Weib aufgebahrt daliegen sah, sank er zusammen, musste ins Bett getragen» ^ 53C
Hilfe geholt und wegen seines bedenklichen Zustandes noch Abends mit den heu o
menten versehen werden.

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich J . Reh in. — Redaction Carl Köhler. — Druck und Verlag von Carl Ritter.
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